klein- und mittelständische Unternehmen – Rückgrat der Region
Der Landtagsabgeordente Dr. Andreas Bernig begrüßt und unterstützt die Initiative der Landesregierung zum ersten landesweiten Tag des offenen Unternehmens, weil der Tag insbesondere Jugendlichen die Möglichkeit eröffnet,sich praxisnah am Wohnort über Arbeit und Ausbildung zu informieren, mit dem Ziel, sie an ihren Wohnort zu binden und somit einer Abwanderung entgegenzuwirken. Bei dem Besuch von 5 Unternehmen an diesem Tag in seinem Wahlkreis legte er aus diesem Grunde insbesondere auf die Fragen der Berufsausbildung großen Wert.

Sein persönlicher Fahrplan führte ihn zu den Firmen: Fa. N. Mallinger Garten- und Landschaftsbau, Miele Vertriebs- und Service-Zentrum, Schuke-Orgelbau GmbH, Gestüt Bon homme und nach Caputh zur Firma MaTec Gummiwerk GmbH. Mit den Eigentümern und Mitarbeiter der Firmen kam er über Vorhaben, Erfolge und Probleme in intensive Gespräche. Insbesondere sprachen die ausbildenden Firmen, das schlechte Bildungsniveau der Bewerber an. Die Deutsch- und Mathematikkenntnisse sind bei vielen sehr dürftig ausgeprägt. Hier ist der Ansatz für eine noch qualifiziertere Bildungspolitik im Lande zu suchen – das Bildungsniveau noch besser auf die Anforderungen der Wirtschaft auszurichten. Ein weiteres angesprochenes Problem stellt die Auftragsvergabe dar. Um regionale Wirtschaftskreisläufe in der Region zu entwickeln, sollten die Kommunen stärker als bisher, sich auf die Firmen in ihrer unmittelbaren Nähe bei der Vergabe von Aufträgen konzentrieren. Auch die Förderung kleiner- und mittelständischer Unternehmen wurde äußerst kritisch durch die einzelnen Gesprächspartner betrachtet. Durch den bürokratischen Aufwand und die Undurchsichtigkeit der vielen Förderprogramme für die Mittelständler werden ihnen oftmals Förderprogramme vorenthalten. Die Fraktion der Linkspartei.PDS hat zu dieser Problematik Vorschläge unterbreitet, die insbesondere die Überwindung der Eigenkapitalschwäche der Mittelständischen mit entsprechenden Maßnahmen entgegenwirken soll. Ein sehr brisantes Thema aus Sicht der KMU stellt der gegenwärtig gesetzlich geregelte Kündigungsschutz dar. Hier wurde durch die Firmen sehr deutlich der Widerspruch zwischen Auftragslage, Zahl der Beschäftigten und Kündigungsschutz aufgezeigt.

Die vielen angesprochenen Fragen und Probleme an diesem Tag wird der  Landtagsabgeordnete in die Landespolitik mit einfließen lassen, um nach machbaren und effektiveren Lösungen suchen zu helfen.
Renate Vehlow
